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Basisinformationen und Einsatzgebiet

Kurzbeschreibung
Bei agitierten Patienten in der medizinischen Intermediate Care müssen Massnahmen getroffen werden, um eine 
Gefährdung des Patienten und des Pflegepersonals zu verhindern. Für solche Situationen wurde ein spezifisches 
Behandlungsprotokoll für die medizinische Intermediate Care erarbeitet. Da dort Patienten mit verschiedenen 
Krankheiten betreut werden, gestaltet sich das Management der Agitiertheit besonders komplex.

Anwender Zielgruppe
Ärzte/Ärztinnen, Pfleger/Pflegerinnen

Medizinischer Fachbereich
Allgemeine Innere Medizin

Guidelinekategorie
Behandlung, Prävention, Evaluation, Management
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Altersgruppe: Erwachsene 
Geschlecht: Keine Angabe
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Selbst entwickelt
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Eine bestimmte Versorgungseinrichtung
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Informationen zum Guidelinesprozess
 Die Evidenzlevel sind angegeben.*
 Bei der Suche nach Evidenz wurden systematische Methoden angewandt.*
 Die Information zur Finanzierung ist offen gelegt.*
 Die Guideline ist redaktionell von der finanzierenden Organisation unabhängig.*
 Die Interessenbindungen der Guideline Kommissionsmitglieder sind dokumentiert.*
 Die Zusammensetzung der Guideline Kommissionsmitglieder ist multidiziplinär.
 Die Zusammensetzung der Guideline Kommissionsmitglieder ist interprofessionell.
 Die Methoden zur Formulierung der Guideline sind bekannt.
 Bei der Entwicklung der Guidelines sind Patienten einbezogen worden.
 Angaben zum Nutzen, zu Nebenwirkungen und Risiken sind vorhanden.

* Diese Kriterien im Entwicklungsprozess wurden von der Arbeitsgruppe Online-Plattform «Guidelines Schweiz» als 
wichtig eingestuft.
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